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Einbruch in
Schulgebäude

BREUBERG (red). Unbekannte
haben zwischen Donnerstag-
abend (23.) und Freitagmor-
gen (24.) in Breuberg eine
Schule in der Schulstraße
heimgesucht. Wie die Polizei
mitteilt, verschafften sie ge-
waltsam Zugang und durch-
suchten dann Büros und
Schließfächer. Dabei erbeute-
ten sie mehrere hundert Euro
Bargeld. Hinweise auf die Tä-
ter nimmt die Polizei in Erbach
unter 06062-9530 entgegen.

KORREKT

HÖCHST (red). In der Reihe
„Politische Köpfe“ hat diese
Redaktion vergangene Woche
Mehmet Arslan vorgestellt,
der für die CDU dem Höchster
Gemeindevorstand angehört.
Der Text ist insofern zu be-
richtigen, als Arslan kurdische
Wurzeln hat; er stammt aus in
Cizre in Südostanatolien. Die
Redaktion bittet, den Fehler
zu entschuldigen.

Was man besser
regeln sollte

MICHELSTADT (red). Der Be-
treuungsverein der Lebenshil-
fe Odenwaldkreis informiert
am Mittwoch, 29. Oktober, um
19 Uhr über das Thema „Die
Patientenverfügung – was uns
bewegt, was wir regeln kön-
nen“. Berufsbetreuer Stepha-
nie Auth und Klaus Schäfer
präsentieren in der Geschäfts-
stelle der Lebenshilfe in Mi-
chelstadt hilfreiche Informa-
tionen. Die Veranstaltung ist
kostenfrei, und Interessierte
können sich unter info@le-
benshilfe-odenwaldkreis.de
oder telefonisch unter 06061-
1390077 anmelden.

Höchst in alten
Aufnahmen

HÖCHST (red). Der Verein für
Heimatgeschichte Höchst
weckt Neugier auf ein Stück
regionaler Vergangenheit. Für
6. November um 19 Uhr lädt
er in das Hotel Lust am Bahn-
hof zu einem besonderen Vor-
tragsabend ein. Historisches
Flair verleiht der Vortrag
„Höchst in alten Aufnahmen“
von Karl-Heinz Jungermann.
Über 80 alte Fotoaufnahmen
aus dem Gemeindearchiv las-
sen längst Vergessenes aufle-
ben und machen Höchster
Heimatgeschichte greifbar.
Jungermann, Gemeindearchi-
var und Kenner lokaler Histo-
rie, führt die Gäste in die Ver-
gangenheit. Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei. Die Ver-
anstaltung zeigt die Bedeu-
tung der Vergangenheit für die
Gegenwart und verspricht
einen Abend voller Entde-
ckungen und Erinnerungen,
heißt es in der Mitteilung des
Vereins.

KURZ NOTIERT

Gesprächskreis

MICHELSTADT (red). Der All-
tag mit Demenzpatienten
stellt Angehörige oft vor gro-
ße Herausforderungen. Hilfe
finden sie beim Gesprächs-
kreis in Michelstadt. Dieser
bietet Betroffenen jeden ers-
ten Dienstag im Monat eine
Plattform zum Austausch.
Bei offenen Gesprächen tei-
len die Teilnehmer ihre Erfah-
rungen, erhalten praktische
Tipps und können belastende
Situationen besprechen. Der
nächste Treff ist am Dienstag,
4. November, um 16.30 Uhr
im Gruppenraum der Regio-
nalen Diakonie Odenwald in
der Bahnhofstraße 38. Eine
Anmeldung ist vorteilhaft, je-
doch nicht zwingend erfor-
derlich. Unterstützend steht
die Fachstelle Demenz für in-
dividuelle und kostenfreie
Beratung bereit. Weitere In-
formationen unter 06061
9650-0 oder demenzfachstel-
le.odenwald@regionale-dia-
konie.de.

David Krahl singt in Oberzent
Was einst ein Hobby neben der Schule war, hat sich zu einer Künstlerkarriere entwickelt: Der aus Kailbach stammende Tenor tritt am

30. Oktober mit dem Ensemble „Barock Plus“ in Schöllenbach auf.

SCHÖLLENBACH. Schon Jo-
hann Sebastian Bach schrieb
in seiner Kantate: „Kreuz und
Krone sind verbunden“. Sie
verbindet auf jeden Fall
eines: Beide stehen für die
größten Förderer der Musik.
So groß und mächtig sich vie-
le Könige auch fühlten, ihre
Gottesfürchtigkeit veranlass-
te sie, viele sakrale Werke in
Auftrag zu geben. Die Stunde
der Kirchenmusik am Don-
nerstag, 30. Oktober, 18.30
Uhr in der Quellkirche Schöl-
lenbach steht genau unter
diesem Motto.

Beeindruckt auf Festivals
der Alten Musik

Die Verbundenheit von Kö-
nigshäusern und dem christ-
lichen Glauben in der Musik
wird im neuen Programm des
renommierten Ensembles
„Barock Plus“ gemeinsam
mit dem vom Hohberg stam-
menden Tenor David Krahl
musikalisch porträtiert. Sie
lädt ein, das gemeinsame
Glänzen von Kreuz und Kro-
ne in der Musik zu erleben.

Der Einlass ist ab 18 Uhr. Der
ist Eintritt frei, Spenden sind
erbeten.
Das Ensemble Barock Plus

will neue Maßstäbe in der Al-
ten Musik setzen. Innerhalb
eines Jahres erspielten sich
die jungen Musiker vier inter-
nationale Preise. Sie erstau-
nen Jury und Publikum mit
ihrer energievollen Ausstrah-
lung. Virtuos präsentiert sich
der „bestens aufeinander ab-
gestimmte Klangkörper“ auf
den renommiertesten Festi-
vals der Alten Musik, heißt es
in einer Rezension.
Mit vielfältigen Konzertfor-

maten erreicht das Ensemble
ein weites Publikum. Eigene
Arrangements, eine farbige
Instrumentierung sowie ein
breitgefächertes Repertoire
von der Antike bis zur Mo-
derne sind das gewisse Plus
des vielfach ausgezeichneten
Ensembles, lautet die Selbst-
beschreibung.
David Krahl, dessen musi-

kalischer Grundstein früh im
Oberzenter Raum gelegt wur-
de, ist mittlerweile auf sämt-
lichen internationalen Büh-
nen als Sänger und Schau-
spieler unterwegs. Nach Sta-

tionen in Wiesbaden und
Stuttgart gilt er als gefragter
Künstler im Konzertbereich
sowie auf der Theaterbühne,
vor allem in genreübergrei-
fenden Projekten.
In Wiesbaden lag der

Schwerpunkt auf Musikpäda-
gogik, also das Unterrichten
im jeweiligen Fach. Während
des Studiums bekam er mehr
und mehr Interesse für die
Bühne und den Kunstgesang.

Daraufhin entschied sich der
Kailbacher für diesen
Schwerpunkt und wählte das
Masterstudium an der Opern-
schule in Stuttgart.
Das musikalische Interesse

war bei ihm eigentlich schon
immer vorhanden, berichtet
der Kailbacher. Zunächst fing
es mit dem Singen in ver-
schiedenen Kinderchören an,
später dann kamen Jugend-,
Erwachsenen- und Kirchen-

chöre dazu, außerdem Kla-
vier- und Gesangsunterricht
bei Iris Thierolf, der Kantorin
an der evangelischen Mar-
tinskirche Beerfelden.
Was erst mal ein Hobby

neben der Schule war, wurde
dann immer mehr zu einem
Berufswunsch, oder mehr zu
einem Gefühl, „dass das ge-
nau der richtige Weg für mich
ist“, erzählt er. Seitdem
arbeitet Krahl stetig an sich,
seiner Stimme und an seiner
Künstlerpersönlichkeit. Nach
etlichen Jahren außerhalb
des Odenwaldes zieht es ihn
immer wieder zurück. Ein
Großteil der Familie wohnt
hier, „aber auch meine musi-
kalischen Wurzeln haben
hier ihren Ursprung“.
Deswegen ist es ihm ein An-

liegen, seine bisherige musi-
kalische Reise auch in die
Heimat zu bringen und die
Impressionen, die er aus-
wärts gewinnen konnte, zu
präsentieren. Ein Konzert vor
Freunden und Bekannten ist
immer etwas Besonderes, be-
tont Krahl, „aber gleichzeitig
spürt man eine Vertrautheit
und eine Nähe, welche einem
sehr viel Energie gibt“.

Von ThomasWilken

David Krahl ist mittlerweile auf vielen internationalen Bühnen als
Sänger und Schauspieler unterwegs. Foto: ThomasWilken

„Er ist einer, der verzaubern kann“
Bei den Märchen- und Sagentagen wird der in Mannheim lebende Künstler Mehrdad Zaeri ausgezeichnet.

Wetterumschwung am Sonntag kommt der Reichelsheimer Veranstaltung zugute.

REICHELSHEIM. Bei gutem
Herbstwetter fand Reichels-
heim am Sonntag zu der spru-
delnden Leichtigkeit zurück,
die die Märchen- und Sagenta-
ge kennzeichnet. Der Innerorts-
bereich steckte voller fröhlicher
Menschen, und auch die Veran-
staltungssäle und -hallen wa-
ren gut besucht. Viele Ein-
kaufsläden hatten geöffnet,
auch die „fliegenden Händler“
machten mit ihren Angeboten
an exotischen Leckereien, Ge-
würzen oder Schmuck gute Ge-
schäfte. Auf den verschiedenen
Bühnen oder in Zelten wurde
erzählt, gesungen und getanzt,
Elfen oder Stelzenläufer prä-
sentierten sich als „Walking
Acts“ und ein „Professor Pizzi-
cato“ aus Radebeul brachte
Kindern auf lockere Art Fein-
heiten der Musikwelt näher.
Darüber hinaus konnten die
Kleinen lebende Lamas und
einen an der Esse hämmernden
Schmied bestaunen, hatten
Spaß mit Karussell und Schiff-
schaukeln oder kämpften mit

riesigen Portionen Zuckerwat-
te.
Auch kulturelle Angebote –

wie etwa Konzerte, Kinderthea-
ter oder Vorträge im Regional-
museum (Altes Rathaus) – fan-
den während der Festtage im-
mer wieder statt und sind für
viele Besucher ein Grund, nach
Reichelsheim zu kommen. Be-
reits am Freitag ließen sich
rund 130 Märchenfreunde bei
der „Langen Nacht der Mär-
chen“ von drei mitreißenden
Erzählern (Angelika Schreurs
aus Düsseldorf, Reinhard Michl
aus München und Karola Graf
aus Himmelstadt) in Fantasie-
welten entführen. Wer noch
tiefer in die Märchen-Wunder-
welt eintauchen wollte, hatte
dazu vor allem am Samstag Ge-
legenheit, als anerkannte Mär-
chenforscher wie Prof. Dr.
Hans-Jörg Uther (Göttingen)
oder Dr. Barbara Gobrecht
(Möhlin in der Schweiz) über
den Ursprung zahlreicher Mär-
chen referierten. Berührend
auch die Lesung von Werner
Holzwarth (Frankfurt) aus sei-
nem Buch: „Mein Jimmy – Ein

Kinderbuch über das Leben, zu
dem zweifellos auch das Ster-
ben gehört“.
Alle soeben genannten Prota-

gonisten sind auch „Wildweib-
chen-Preisträger“ und damit im
Besitz der höchsten Auszeich-
nung, die die Gemeinde (unter-
stützt durch ein literarisches
Organisationsteam unter Lei-
tung von Ines Einsporn-Loch-
schmidt und Birte Undeutsch)
zu vergeben hat.
Im Rahmen eines „Märchen-

festabends“ am Samstag wurde
in diesem Jahr der iranisch-
stämmige Zeichner und Illust-
rator Mehrdad Zaeri in diesen
illustren Kreis aufgenommen.
Eine sehr emotionale Laudatio
auf ihn hielt Sören Gerhold, der
langjährige Leiter des Kultur-
zentrums „Alte Feuerwache“ in
Mannheim, der seit Jahren mit
Zaeri zusammen arbeitet und
eng mit ihm und dessen Le-
bensgefährtin Christina Laube
befreundet ist.
„Egal, mit wem man über

Mehrdad spricht“, sagte Ger-
hold, „es scheint niemanden zu
geben, der von ihm und seiner

Kunst nicht verzaubert ist“. Das
Leben war für den 1970 gebo-
renen Künstler allerdings nicht
immer einfach: Nach der isla-
mischen Revolution konnte sei-
ne Familie nicht mehr im Iran
bleiben können und entschloss
sich 1985 zur Flucht. In Heidel-
berg besuchte Zaeri die interna-
tionale Schule und machte Abi-
tur. Als Flüchtlingskind in
einem neuen Land, fiel es ihm
anfangs allerdings schwer,
Freunde zu finden. Das gelang
ihm erst, als die anderen ent-
deckten, wie gut er zeichnen
kann. Auch nach dem Abi will
er nichts anderes tun als „ein-
fach nur zeichnen“. Er arbeitet
daher als Taxifahrer und zeich-
net in jeder freien Minute. Nach
einiger Zeit machte er erste
Ausstellungen, und die Verlags-
welt wird auf ihn aufmerksam.
Seit 2006 lebt er in Mannheim.
Zusammen mit seiner Le-

bensgefährtin realisierte er viel
beachtete Buchprojekte und er-
hielt zahlreiche Preise. Als Duo
Sourati arbeiten die beiden
auch an dem Street-Art-Projekt
„Stadt.Wand.Kunst“ des Lau-

dators mit und schaffen riesige
Wandgemälde, sogenannte
Murals. An seinem Freund be-
wundert Gerhold darüber hi-
naus dessen klare, politische
Haltung, mit der er sich gegen
Rassismus und Populismus
ausspricht.
Der Wildweibchenpreis be-

steht in diesem Jahr aus einer
kleinen Statue, die Abigail
Edelmann, eine Auszubildende
an der Holz- und Elfenbein-
schule in Michelstadt, aus
einem Stierhorn geschaffen
und „Frauenblume“ genannt
hat. Zu diesem Sachpreis ge-
hört eine Geldprämie in Höhe
von 1.500 Euro. Traditionsge-
mäß wechseln sich die beiden
großen Odenwälder Bankinsti-
tute bei der Finanzierung des
Preises ab; in diesem Jahr war
die Sparkassenstiftung an der
Reihe, der Preis wurde von Ni-
cole Kelbert-Gerbig übergeben.
Und Bürgermeister Stefan Lo-
pinsky überreichte eine Urkun-
de, in der Zaeri als einer der
„produktivsten und bedeu-
tendsten Illustratoren der
Gegenwart“ bezeichnet wird.

Von Kirsten Sundermann

Übergabe des Widlweibchenpreises an Mehrdad Zaeri: Abigail Edelmann (links) erklärt die von ihr geschaffene Statue eines Wildweibchens. Neben ihr Bürgermeister
Stefan Lopinksy, Nicole Kelbert-Gerbig, Preisträger Mehrdad Zaeri sowie Jochen Rietdorf Foto: Kirsten Sundermann

Musizierstunde
in Michelstadt
MICHELSTADT (boy). Das

Gymnasium Michelstadt lädt
zu einem musikalischen
Abend ein. Am Dienstag, 28.
Oktober, um 19 Uhr erklingt in
der evangelischen Stadtkirche
Michelstadt die 202. Musizier-
stunde. Die Fachschaft Musik
der Schule präsentiert ein ab-
wechslungsreiches Programm
mit Werken aus dem 18. und
19. Jahrhundert auf dem Ya-
maha-Flügel, heißt es in der
Einladung. Auch die Orgel, be-
kannt als Königin der Instru-
mente, wird erklingen. Pop-
Musik ergänzt den Abend. Der
Eintritt ist frei. Spenden unter-
stützen die Arbeit der Fach-
schaft Musik.
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